
Besprechungen

reich die Wiıederherstellung des Ancıen Re- „Deutscher Katholizismus 1mM 19.und 20. Jahr-
gime und der privilegierten Stellung der hundert“ konstituilert. Er wil] 1mM Rahmen
Kırche verlangte, suchte das Jahr 1830 einer interdiszıplinären Zusammenarbeıt einen
eine wachsende Zahl Junger Kleriker und Beıtrag „ ZUT Erforschung des deutschen Ka-
Laıen ach der Möglichkeit einer Versöhnung tholizismus 1n seiner gesellschaftlichen, ge1ist1g-
des Katholizıismus und der politischen Ideen kulturellen und polıtischen Entwicklung seIt
des Liberalismus. Ketteler könnte 1848% mMi1t dem Begınn des ahrhunderts“ eisten. Aus
den lıberalen Forderungen nach Demokratie, diesem weıtgespannten Forschungsfeld nNnier-
Volkssouveränität und Menschenrechten - sucht der Arbeitskreis 1n seinen wıssenschaft-
sammengehen. Als sıch 1n der Zzweıten Jahr- liıchen Symposıen einzelne Fragenbereiche. Re-
hunderthälfte der Liberalismus ımmer mehr terate und Diskussionen erscheinen in der

eıner antıkirchlichen und kulturkämpferi- Reihe „Beiträge ZUr Katholizismusforschung“.
schen Bewegung entwickelte (in Deutschland Die bisherigen Publikationen behandeln „Ent-
nıcht zuletzt aufgrund der Ideologie des klein- wicklungslinien des deutschen Katholizismus“
deutsch-protestantischen Reıchs), die 5Symposıon VO und „Deutscher
Möglichkeiten eıner Zusammenarbeit erschöpft Katholizıismus und Revolution 1m trühen
Kettelers Antiabsolutismus wurde 1U ahrhundert“ S5Symposıion VO:  }
eiınem „dezıdierten Antiliberalismus“ 59 Der zuletzt erschienene Band (Symposıon
denn, Ketteler, mMIt der Erringung der VO sıch mMit den Voraussetzungen
Macht habe der Liberalismus begonnen, „alle der Säkularisation VO 1803 auseiınander.
seine alten lıberalen Prinzıpien, welche als Themen siınd anderem Säkularisierungs-
dıe unveräußerlichen Menschenrechte prokla- projekte se1t dem Westfälischen Frieden 1648
miert hatte, seinen Gegnern gegenüber VeI- Raab, 9—41), die Aussagen der kanonisti-
leugnen“ Th Loome 7 schen Lıiıteratur der 7zweıten Häiltfte des 18
acht deutlich, da{fß sıch auch der Antımoder- ahrhunderts ber Enteignung kırchlichen Be-
nısmus der Jahre nach 1903 die libera- si1tzes Siratz, a MIt dem Ergebnis,
len Ideen richtete, die sıch se1it 1893 A4US den dafß „AIl eıner glaubwürdigen und ber-
VO Ersten Vatiıkanum hınterlassenen AI DU zeugenden kanonistischen Basıs für dıe Ver-
iINnNnern des liberalen Katholizismus“ teidigung des Kırchenvermögens“ fehlte und
Kraus) I1CU entfaltet hatten. die „T’heologie der Säkularisation“ 1n Frank-

Der Band z1bt der speziellen Aspekte reich Plongeron, K In
der einzelnen Beiträge eın nuancenreiıiches Ge- einem bemerkenswerten, ber dıe CNSCIEC The-
amtbild des lıberalen Katholizismus 1m menstellung des Arbeitskreises hinausgreifen-
Jahrhundert, der treilich „seinem Wesen nach den Beıtrag beschreibt Kaiser Erschei-
eine elıtäre Bewegung“ (Conzemius, 173) blieb nungstormen der Säkularisierung 1n der deut-
und weder 1mM Klerus noch be1 den Laien eine schen Literatur des 18 ahrhunderts“ 21—120).
breitere Gefolgschaft tand Das Mäzenatentum der Thyssen-Stittung

Seibel S} hat hıer Forschungen und Publikationen —_

möglıcht, die Teilbereiche und spezıielle The-
iInen der Entwicklung des deutschen Katholi-

Säknlarısierung und Säikularisation VOor 1800 Zz1smus authellen und damıt die bisherigen
Hrsg. \ Y Anton RAUSCHER. München: Schö- Gesamtdarstellungen vielen Punkten CI-

nıngh 1976 166 (Beıträge ZuUuUr Katholizis- ganzen. Die austührlichen Berichte ber dıe
musforschung. Reıihe Kart 18,—. Diskussionen des Arbeitskreises Schluß

Aut dıe Inıtiatiıve der Katholischen Sozial- jedes Bandes mOögen für die Planung der wel-
wıssenschaftlichen Zentralstelle Mönchenglad- Symposıen nützlich se1n; 7Ug Klärung
bach und mıiıt Unterstützung der Fritz Thys- der Sache selbst und ıhrer Probleme Lragen S1e
SCMH Stiftung hat sıch 1970 der Arbeitskreis wen1g bei Seibel S
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